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'I Bundesminiderium fijr 
Ernährung. Lendwirtschafi 
und VerbracicherschuQ 

An das 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Frau Ulrike Höfken 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

Dr, Peter Paziorek 
Pahmentanseher S t a a h k ~ i a ,  
MiQlied Qs DeuBden B u n b m  

Fragen fik den Monat Okrober 2006 

Ihre arn 27.10~2006 im Bundeskanzleramt eingegangenen schriftlichen Fragen 

Sehr geehrie Frau Kollegin, 

Ure schriftlichen Fragen beahiwoite ich wie folgt: 

I .  Wie viele Felderzer stomngen von Freisetzungswrsuchen mit gentahnisch verhderten 
Ptlan?si hsi es seit inkrafttreten des Gen<echniigeseues im Jahr 1990 gegeben ( bine 
nach Jahren aufschlbsseln)? 

Die der Bundesregierung bekannten F e l d ~ ~ n u i g e n  von F r e i ~ s v e r s u c h e n  mit 

gentechnisch veränderten Pflanzen sind in nachstehender Tabelle aufgeführt. Die 
Informationen beruhen auf Angaben des Bundesknminalam, Mitteilungen an das 
Bundesamt filr Verbraucherschutz und bbensmittelsicheheit (BVL) und aus eigenen 
Recherchen des BVL. 
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2. Inwiefern kdmen nach Auffassung der Bundesregiening fbr den Fall, dass im Jahr 2005 
mehr Feldzeisi6nmg als in den Jahrwi zuvor festgestellr wurden, belegbare Aussagen 
darilber getroffen werden, auf welche Ursachen diese zurüc- sind (2.B. 
Einrichtung Standortregister sei1 Februar 2005 im Gentcxhnik-Gesetz; öffentliche Debatw 
anlässlich der Novcllienuig des Gentechnik-Gesetzes: ersie kommenielle E i g  von 
gen1eechaisch verilndetten P f i m m  oder deren Produkten in Deutschland):' 

Jahr 

1991 
1992 

1993 

Es k 0 ~ t e  im J& 2005 kein Anstieg der Anzahl der FeldenestcYningcn von 

Freisetzungsversuchen mit gcntechnisch veränderten Pflatlzwi festgestellt werden. 

Anzahl der Freisetzungsvenuche 
mit Zerstörungen 

0 

0 
0 ' 

Mit freundlichen (3r(ißen 




